
Errichtung eines Zwischenlagers 

und einer Konditionierungsanlage 

für gefährliche Abfälle der 

REMONDIS Industrie Service 

Dorsten 

- Fachbeitrag zur FFH-

Verträglichkeitsvorprüfung - 

 

 

Auftraggeber REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG 

 Brunnenstraße 138 

 44536 Lünen 

  

 

Projektbearbeitung Dipl.-Ing. Landespflege Kirsten Czarnetzki 

 Dipl.-Biologin Dr. Frauke Krüger 

 

 

 

Aufgestellt: Gelsenkirchen, den 19. März 2026 

 

Hamann & Schulte 
Umweltplanung • Angewandte Ökologie 

Koloniestraße 16 
D-45897 Gelsenkirchen 
Telefon 0209 / 377 862-0 
E-Mail  info@hamannundschulte.de 

Home  www.hamannundschulte.de 



 

Errichtung eines Zwischenlagers und einer Konditionierungsanlage für 
gefährliche Abfälle der REMONDIS Industrie Service Dorsten - Fachbeitrag 

zur FFH-Verträglichkeitsvorprüfung - Seite 2 

 

P:\Projekte\Remondis_Dorsten\Texte\FFH-VVP\Remondis_Dorsten_FFH-VVP_Text_1.docx; 30.03.2026 Hamann & Schulte · Gelsenkirchen 

Inhaltsverzeichnis  
Seite 

1 Einleitung, Aufgabenstellung 4 

2 Methodik 4 

3 Darstellung der erforderlichen Aussagen zur Prüfung der Erheblichkeit 
des Vorhabens im Rahmen der FFH-Vorprüfung 6 

3.1 Beschreibung des Vorhabens, Beschreibung und Charakterisierung 
anderer Projekte und Pläne, bei denen die Möglichkeit besteht, dass sie 
in Zusammenwirkung erhebliche Auswirkungen auf das FFH-Gebiet 
haben 6 

3.1.1 Beschreibung des Vorhabens 6 

3.1.1 Beschreibung und Charakterisierung anderer Projekte und Pläne, 
bei denen die Möglichkeit besteht, dass sie in Zusammenwirkung 
erhebliche Auswirkungen auf das FFH-Gebiet haben 8 

3.2 Prüfung der "Regelvermutung" 8 

3.3 Überschlägige Ermittlung der relevanten Wirkungen/Wirkfaktoren 
einschließlich ihrer Intensität und ihrer maximalen Einflussbereiche 9 

3.4 Beschreibung des FFH-Gebietes 18 

3.5 Überschlägige Ermittlung des möglicherweise betroffenen Natura 2000-
Gebiets und seines Erhaltungszustands bzw. Schutzziels, der Teile des 
Natura 2000-Gebiets, die von den Einflussbereichen überlagert werden, 
Überschlägige Bewertung ob erhebliche Beeinträchtigungen des 
Gebietes oder auch der maßgeblichen Bestandteile des Gebietes (Risiko 
der Veränderung des Erhaltungszustandes einer Art oder eines 
Lebensraumtyps) offensichtlich auszuschließen ist, Summationswirkung 23 

4 Zusammenfassung 29 

5 Literatur, Quellen 30 

 

  



 

Errichtung eines Zwischenlagers und einer Konditionierungsanlage für 
gefährliche Abfälle der REMONDIS Industrie Service Dorsten - Fachbeitrag 

zur FFH-Verträglichkeitsvorprüfung - Seite 3 

 

P:\Projekte\Remondis_Dorsten\Texte\FFH-VVP\Remondis_Dorsten_FFH-VVP_Text_1.docx; 30.03.2026 Hamann & Schulte · Gelsenkirchen 

Seite 

Tabellenverzeichnis 
Tabelle 1 Wirkfaktoren und deren Relevanz für den Projekttyp "12 

Abfall/Wasser – Behandlung von Abfällen" gemäß FFH-VP-Info 
(BFN 2026) sowie Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität und 
des maximalen Wirkbereichs des geplanten Vorhabens 10 

Tabelle 2 Vorhandene Lebensraumtypen und diesbezügliche Beurteilung 
des Gebiets, bekannte Vorkommen von Charakterarten im 
Lebensraumtyp 19 

Tabelle 3 Wirkfaktoren und deren Relevanz für die vorhandenen 
Lebensraumtypen/FFH-Arten gemäß FFH-VP-Info (BFN 2026) 24 

 

Abbildungsverzeichnis 
Abbildung 1 Lage Vorhabenfläche und FFH-Gebiet 5 

 

 



 

Errichtung eines Zwischenlagers und einer Konditionierungsanlage für 
gefährliche Abfälle der REMONDIS Industrie Service Dorsten - Fachbeitrag 

zur FFH-Verträglichkeitsvorprüfung - Seite 4 

 

P:\Projekte\Remondis_Dorsten\Texte\FFH-VVP\Remondis_Dorsten_FFH-VVP_Text_1.docx; 30.03.2026 Hamann & Schulte · Gelsenkirchen 

1 Einleitung, Aufgabenstellung 

Im Rahmen der Neubaumaßnahmen zur Errichtung eines Zwischenlagers für gefährli-
che Abfälle und einer Konditionierungsanlage für gefährliche Abfälle der REMONDIS 
Industrie Service GmbH & Co. KG wird von der zuständigen Naturschutzbehörde eine 
FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für das nördlich gelegene FFH-Gebiet Lippeaue gefor-
dert. 

Das FFH-Gebiet Lippeaue liegt nördlich der Vorhabenfläche für die Neubaumaßnahme 
(siehe auch Abbildung 1). In der FFH-Vorprüfung (Stufe I der FFH-
Verträglichkeitsprüfung) wird durch eine überschlägige Prognose unter Berücksichtigung 
möglicher Summationseffekte geklärt, ob erhebliche Beeinträchtigungen eines Natura 
2000-Gebietes, hier des FFH-Gebietes Lippeaue, ernsthaft in Betracht kommen bzw. ob 
sich erhebliche Beeinträchtigungen offensichtlich ausschließen lassen. Mit dem vorlie-
genden Fachbeitrag sollen die erforderlichen Aussagen für eine FFH-Vorprüfung getrof-
fen werden, um auf dieser Grundlage abschätzen zu können, ob eine vertiefende Prü-
fung der Erheblichkeit im Zuge einer FFH-VP der Stufe II geboten ist. Grundsätzlich gilt 
im Rahmen der Vorprüfung ein strenger Vorsorgegrundsatz; bereits die Möglichkeit einer 
erheblichen Beeinträchtigung löst die Pflicht zur Durchführung einer FFH-VP Stufe II aus. 

2 Methodik 

Im Rahmen der FFH-Vorprüfung ist überschlägig zu ermitteln, ob sich erhebliche Beein-
trächtigungen des Natura 2000-Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den 
Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen mit Sicherheit - auch unter Berücksichtigung 
möglicher Summationseffekte - ausschließen lassen oder nicht. Um dies beurteilen zu 
können, sind die verfügbaren Informationen zu den betroffenen FFH-Lebensraumtypen 
(gemäß Anhang I FFH-RL) einschließlich der vorhandenen Charakterarten und der FFH-
Arten (gemäß Anhang II FFH-RL) einzuholen. 

Weiterhin sind gemäß VV-Habitatschutz (MKULNV 2016) vor dem Hintergrund des Pro-
jekttyps und der Örtlichkeit alle relevanten Wirkfaktoren des Projektes oder Planes ein-
zubeziehen. Diese ergeben sich aus der FFH-VP-Info (BFN 2026) und können unter 
www.ffh-vp-info.de im Internet abgerufen werden. Die Maßstäbe für die Verträglichkeit 
ergeben sich aus den besonderen Erhaltungszielen und dem Schutzzweck des Natura 
2000-Gebietes. 

Die Gliederung bzw. Darstellung der erforderlichen Aussagen zur Prüfung der Erheblich-
keit des Vorhabens im Rahmen der FFH-Vorprüfung erfolgt in Anlehnung an das LANA-
Arbeitspapier zur FFH-VP (LANA 2004) in Kapitel 3.  
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Abbildung 1 Lage Vorhabenfläche und FFH-Gebiet 

Kartengrundlage © Land NRW 2026, LANUK 2025 

Ausgewertet wurden folgende Unterlagen:  

 Standarddatenbogen (LANUV 2019) 

 Erhaltungsziele und -maßnahmen (LANUV 2021) 

 Natura 2000 DE-4209-302 Lippeaue – Teilgebiet West – Maßnahmenkonzept 
Erläuterungsbericht (KREIS RECKLINGHAUSEN 2022) 

 Projektskizze - Errichtung eines Zwischenlagers für gefährliche Abfälle mit einer 
Kapazität von > 50 t und einer Konditionierungsanlage für gefährliche Abfälle mit 
einer Kapazität von > 10t/d am Standort der REMONDIS Industrie Service GmbH 
& Co. KG, Gottlieb-Daimler-Str. 33, 46282 Dorsten, Stand: 21.03.2023 
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sowie weitere Gutachten, die im Zuge des Genehmigungsverfahrens erstellt wurden 
(siehe Literaturliste in Kapitel 5). 

3 Darstellung der erforderlichen Aussagen zur Prüfung 
der Erheblichkeit des Vorhabens im Rahmen der FFH-
Vorprüfung 

Das Vorhaben kann zu einer Beeinträchtigung des FFH-Gebietes führen. Daher ist eine 
FFH-Verträglichkeitsvorprüfung für das Vorhaben durchzuführen, um etwaige Beein-
trächtigung des Natura 2000-Gebietes überschlägig zu prüfen. Im Folgenden werden die 
notwendigen Prüfschritte aufgeführt.  

3.1 Beschreibung des Vorhabens, Beschreibung und Charakterisierung anderer 
Projekte und Pläne, bei denen die Möglichkeit besteht, dass sie in Zusam-
menwirkung erhebliche Auswirkungen auf das FFH-Gebiet haben 

3.1.1 Beschreibung des Vorhabens 

Die REMONDIS Service GmbH & Co. KG plant auf ihrem Betriebsgrundstück in Dorsten 
im östlichen Anschluss an den vorhandenen Betriebsbereich der REMONDIS PMR eine 
Anlage zur Lagerung und Behandlung von gefährlichen und nicht gefährlichen Abfällen 
zu errichten und zu betreiben.  

Es ist geplant, das Grundstück über eine separate Zufahrt, parallel zu der Zufahrt der 
benachbarten Betriebsbereiche der REMONDIS PMR, zu erschließen, so dass beide 
Bereiche vollständig räumlich voneinander getrennt sind.  

Des Weiteren sind geplant: 

 ein Büro- und Sozialgebäude,  

 PKW-Stellplätze 

 eine LKW-Waage,  

 Stellplätze für LKW, 

 ein Waschplatz für Behälter, Container und Fahrzeuge, 

 eine Behälterreinigungsanlage sowie 

 Stellflächen für Leergut und Behälter mit Restanhaftungen. 

Zur genaueren Beschreibung der Anlage und der betrieblichen Abläufe wird auf die An-
lagen- und Betriebsbeschreibung aus der Geräuschimmissionsprognose (TÜV SÜD 
2025b) zurückgegriffen: 
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"… Im nördlichen Grundstücksteil ist eine Konditionierungshalle mit 4 Abkipp-Bunkern 
sowie einem anschließenden überdachten Annahme- und Kontrollbereich vorgesehen. 
Daneben ist ein Lagerhallenbereich mit Regal- und Blocklagern mit 3 Regal-Ebenen ge-
plant. Im südlichen Grundstücksteil ist neben einem Verwaltungsgebäude mit Labor ein 
halboffenes Containerlager geplant, in dem auch Mulden und Abrollcontainer eingestellt 
werden können. Daran schließt sich eine Waschhalle für Behälter, Container und Fahr-
zeuge an, in der auch eine Eigenbedarfstankstelle betrieben wird. Neben der Zufahrt an 
der südlichen Grenze ist ein Parkplatz mit 34 Stellplätzen vorgesehen. An der nördliche 
Geländespitze ist ein kleiner Werkstattbereich für Servicearbeiten und kleine Reparatu-
ren geplant.  

Für die Arbeitsbereiche ist eine Belüftung mit einer zentralen Abluftreinigung und einer 
Abluftführung mit einem Saugzuggebläse über einen 22,7 m hohen Kamin geplant. Das 
Belüftungssystem wird mit einigen kleineren und größeren Ventilatoren in den Gebäuden 
unterstützt. In der Konditionierungshalle findet eine Materialzerkleinerung mittels 
Schredder und Bagger (Materialzufuhr) statt. Des Weiteren sind eine Staubkonditionie-
rung sowie ein entsprechendes Staubhandling mit Lagerung vorgesehen. In diesem Be-
reich werden auch staubförmige Abfälle mit Silofahrzeugen angeliefert und in zwei Hoch-
silos eingeblasen. Die behandelten Materialien werden ggf. direkt verladen oder zu-
nächst gesammelt und zwischengelagert, um dann abtransportiert zu werden. Im An-
nahme- und Kontrollbereich befindet sich zur Verladung eine Pumpstation neben dem 
Chargenmischer (Staubkonditionierung). 

Für die vielfältigen innerbetrieblichen Transporte werden innerhalb wie außerhalb der 
Gebäude 5 Flurförderfahrzeuge eingesetzt. Darüber hinaus sollen zwei Hoffahrzeuge 
eingesetzt werden. Beim Pkw-Verkehr werden täglich bis zu 40 Zu- und Abfahrten, also 
80 Bew. auf dem Parkplatz erwartet. Bei den Lkw-Fahrten bis zu 80 Lkw-Zu- und Ab-
fahrten (160 Bew.) eingeplant." 

Der Betrieb der Anlage wird sich auf eine maximale Zeit Werktags zwischen 6:00 und 
22:00 Uhr erstrecken." 

Die Bauarbeiten werden ausschließlich tagsüber stattfinden. Das Vorhaben wird auf dem 
Stand der Technik durchgeführt, so dass die technischen Sicherungsmaßnahmen gegen 
Schadstoffeinträge in das Grundwasser (z.B. Betankung der Baumaschinen über Auf-
fangwannen, Vorhalten von Ölbindemittel etc.) bereits Vorhabenbestandteil sind. Dies 
gilt ebenso für die Einhaltung der einschlägigen Normen und Verordnungen, insbeson-
dere  

 zur Minimierung von Vibrationen und Schwingungen durch Ramm- und Verdichtungs-
arbeiten oder ähnliche Tätigkeiten durch Maßnahmen gemäß heutigem Stand der 
Technik, Einhaltung der Vorgaben der DIN 4 150-3 bzw. der dort angegebenen 
Grenzwerte und  

 zur Vermeidung von vermeidbarem Baustellenlärm bzw. Beschränkung auf das zu-
mutbare Maß, Beachtung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen 
Baulärm (AVV Baulärm).  
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Die Vorhabenfläche liegt südlich des FFH-Gebietes Lippeaue. Dazwischen liegen wei-
tere intensiv industriell genutzte Bereiche, der Wesel-Datteln-Kanal und großflächige 
Waldbereiche im direkten Anschluss an das FFH-Gebiet. Damit ist eine Flächeninan-
spruchnahme durch das Vorhaben sowohl anlagebedingt als auch baubedingt ausge-
schlossen.  

3.1.1 Beschreibung und Charakterisierung anderer Projekte und Pläne, bei de-
nen die Möglichkeit besteht, dass sie in Zusammenwirkung erhebliche Aus-
wirkungen auf das FFH-Gebiet haben 

Insgesamt wurden bisher 19 FFH-Verträglichkeitsprüfungen für das FFH-Gebiet Lip-
peaue durchgeführt (https://ffh-vp.naturschutzinformationen.nrw.de/ffh-
vp/de/doku/gebiete/gesamt/DE-4209-302, Abruf am 07.03.2026). Bei den nächstgelege-
nen Vorhaben handelt es sich um folgende FFH-Verträglichkeitsprüfungen: 

 VP-4209-302-04482 (Bergbau im Tiefbau), Steinkohleförderung im Bergwerk Lippe 
(01.01.2007-01.01.2010) 

 VP-4209-302-05575 (Energie, Biogasanlage), Errichtung Fahrsiloanlage, eines 
Nachtgärers etc./Erweiterung Biogasanlage 

 VP-4209-302-05062 (Industrieanlage, Chemie und Raffination), Bebauungsplan Nr. 
404 – Norderweiterung Chemiestandort Scholven – Teil Ost 

Alle übrigen FFH-Verträglichkeitsprüfungen befinden sich in einem Abstand von mindes-
tens 20 km von dem hier untersuchten Projekt, so dass davon auszugehen ist, dass sich 
hier keine Summationseffekte ergeben können. Weitere Aussagen zur Summation wer-
den in Kapitel 3.5 getroffen.  

3.2 Prüfung der "Regelvermutung" 

Hier handelt es sich um die Prüfung, ob eine "Regelvermutung" eines unbeachtlichen 

Vorhabens vorliegt und ob gegebenenfalls Anhaltspunkte vorliegen, die diese Regelver-

mutung erschüttern könnten. Falls keine solche Anhaltspunkte vorliegen, wäre die Vor-

prüfung damit beendet.  

Die Vorhaben, die in der Regel zu keiner erheblichen Beeinträchtigung führen, sind in 
der VV-Habitatschutz Kapitel 4.1.4.2 gelistet. Im vorliegenden Fall handelt es sich nicht 
um ein dort gelistetes Vorhaben. Damit ist die Vorprüfung weiter fortzuführen bzw. wer-
den im Folgenden die dafür erforderlichen Informationen ermittelt. 
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3.3 Überschlägige Ermittlung der relevanten Wirkungen/Wirkfaktoren ein-
schließlich ihrer Intensität und ihrer maximalen Einflussbereiche 

Die Ermittlung der relevanten Wirkungen/Wirkfaktoren erfolgt auf Grundlage der im 
Fachinformationssystem des BfN zur FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP-Info, BFN 
2026) dargestellten Wirkfaktoren des Projekttyps "12 Abfall/Wasser – Behandlung von 
Abfällen" in Tabelle 1.  
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Tabelle 1 Wirkfaktoren und deren Relevanz für den Projekttyp "12 Abfall/Wasser – Behandlung von Abfällen" gemäß FFH-VP-Info (BFN 2026) 
sowie Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität und des maximalen Wirkbereichs des geplanten Vorhabens 

Relevanz gemäß FFH-VP-Info: 0 (i. d. R.) nicht relevant 1 gegebenenfalls relevant 
  2 regelmäßig relevant 3 regelmäßig relevant - besondere Intensität 

Wirkfaktor Rele-
vanz 

Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität  

1 - Direkter Flächenentzug 

1-1 Überbauung/Versiegelung 2 keine direkte Flächeninanspruchnahme, daher keine Beeinträchtigung 
2 - Veränderung der Habitatstruktur/Nutzung 

2-1 Direkte Veränderung der Ve-
getations-/Biotopstrukturen 

2 keine direkte Flächeninanspruchnahme, daher keine Beeinträchtigung 

2-2 Verlust/Änderung der cha-
rakteristischen Dynamik 

0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 

2-3 Intensivierung der land-, 
forst- oder fischereiwirt-
schaftlichen Nutzung 

0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitat-
prägender Nutzung  

1 keine direkte Flächeninanspruchnahme, daher keine Beeinträchtigung 

2-5 (Länger) andauernde Auf-
gabe habitatprägender Nut-
zung/Pflege 

0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 

3 - Veränderung abiotischer Faktoren 

3-1 Veränderung des Bodens 
bzw. Untergrundes 

2 keine direkte Flächeninanspruchnahme, daher keine Beeinträchtigung 

3-2 Veränderung der morpholo-
gischen Verhältnisse 

1 keine direkte Flächeninanspruchnahme, daher keine Beeinträchtigung 

3-3 Veränderung der hydrologi-
schen/hydrodynamischen 
Verhältnisse 

1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigung 
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Wirkfaktor Rele-
vanz 

Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität  

3-4 Veränderung der hydroche-
mischen Verhältnisse (Be-
schaffenheit) 

1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigung 
 
In der Konditionierung und der Zwischenlagerung fällt betriebsbedingt kein Abwasser an 
(REMONDIS 2023). Das unbelastete Dachflächenwasser wird über ein neu geschaffenes Regen-
rückhaltebecken (RRB) dem Galgenbach geregelt zugeführt.  
 
Zudem wird der Gewässerschutz gemäß dem Gutachten hinsichtlich der Anforderungen gemäß 
der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV) (TÜV SÜD 
2024) unter Beachtung der dort dargestellten Hinweise sowie das Konzept zur Löschwasserrück-
haltung im Brandfall (TÜV SÜD 2025c) in einem ausreichenden Maße berücksichtigt. 

3-5 Veränderung der Tempera-
turverhältnisse 

1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigung 
 
Mit dem geplanten Bauvorhaben sind lediglich Temperaturveränderungen im direkten Umfeld zu 
erwarten, die sich nicht auf das FFH-Gebiet auswirken. 

3-6 Veränderung anderer stand-
ort-, vor allem klimarelevan-
ter Faktoren 

1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigung 
 
Mit einer Veränderung über Temperaturveränderungen im mikroklimatischen Bereich hinaus, die 
sich auf das FFH-Gebiet auswirken, ist nicht zu rechnen. 

4 - Barriere- oder Fallenwirkung/Individuenverlust 

4-1 Baubedingte Barriere- oder 
Fallenwirkung/Mortalität  

1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigung 

4-2 Anlagebedingte Barriere- 
oder Fallenwirkung/Mortalität 

1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigung 

4-3 Betriebsbedingte Barriere- 
oder Fallenwirkung/Mortalität  

1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigung 
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Wirkfaktor Rele-
vanz 

Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität  

5 - Nichtstoffliche Einwirkungen 

5-1 Akustische Reize (Schall) 2 "Lärmbelästigungen durch den Betrieb gehören zu den regelmäßigen Auswirkungen von Abfallbe-
handlungsanlagen. 
Betriebsbedingte Lärmemissionen entstehen durch den Liefer- und Entsorgungsverkehr auf dem 
Betriebsgelände und den Zufahrtsstraßen. Außerdem bringen Reinigungs- und Wartungsarbeiten, 
ggf. Notstromaggregate oder Pumpen und bestimmte Betriebsabläufe in nicht eingehausten Anla-
gebestandteilen Lärmbelastungen mit sich.  
Zudem ist die Bauphase mit ihrer baubedingten Verlärmung (z. durch Baumaschinen, Baustellen-
verkehr etc.) mit z. T. sehr hohen Spitzenlärmpegeln zu berücksichtigen." (BFN 2026) 
 
Die zu erwartenden anlagebedingten Geräuschimmissionen liegen bei unter 40 db(A) (tags) (TÜV 
SÜD 2025b). Die Immissionen liegen unterhalb der Beurteilungspegel nach Richtlinien für den 
Lärmschutz an Straßen (RLS-90) für Straßenverkehrsvorhaben (47-58 dB (A) tags) (GARNIEL & 
MIERWALD 2010), die hier zur Beurteilung des Effektes auf Charakterarten herangezogen wer-
den. Effekte auf lärmempfindliche Arten können daher grundsätzlich ausgeschlossen werden.  
 
Die Bauarbeiten werden ausschließlich tagsüber stattfinden. Das Vorhaben wird auf dem Stand 
der Technik durchgeführt. Dies einschlägigen Normen und Verordnungen werden eingehalten. ins-
besondere zur Vermeidung von vermeidbarem Baustellenlärm bzw. Beschränkung auf das zumut-
bare Maß, Beachtung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm (AVV 
Baulärm). 

5-2 Optische Reizauslöser/Be-
wegung (ohne Licht) 

1 Kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigungen 
 
Das FFH-Gebiet ist durch vielfältige Strukturen, u. a. einen breiten geschlossenen Gehölzbestand, 
von der Vorhabenfläche getrennt, so dass die Anlage und die dazugehörigen Strukturen vom FFH-
Gebiet her nicht eingesehen werden können. 

5-3 Licht 1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden, daher keine Beeinträch-
tigungen 
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Wirkfaktor Rele-
vanz 

Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität  

Das FFH-Gebiet ist durch vielfältige Strukturen, u. a. einen breiten geschlossenen Gehölzbestand, 
von der Vorhabenfläche getrennt, so dass von einer Beeinträchtigung durch Licht weder bau- noch 
betriebsbedingt auszugehen ist. Zudem findet der Betrieb der Anlage nur tagsüber zwischen 6:00 
und 22:00 Uhr statt. 

5-4 Erschütterungen/Vibrationen 1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden 
 
Während der Bauphase kann es durch Baufahrzeuge und ggf. notwendige Bodenverdichtungen zu 
Erschütterungen kommen. Das Vorhaben wird auf dem Stand der Technik durchgeführt, die ein-
schlägigen Normen und Verordnungen werden eingehalten, insbesondere zur Minimierung von 
Vibrationen und Schwingungen durch Ramm- und Verdichtungsarbeiten oder ähnliche Tätigkeiten 
durch Maßnahmen gemäß heutigem Stand der Technik. Die Vorgaben der DIN 4 150-3 bzw. die 
dort angegebenen Grenzwerte werden eingehalten. 

5-5 Mechanische Einwirkung 
(Wellenschlag, Tritt) 

1 keine direkte Flächeninanspruchnahme, daher hier nicht relevant 

6 - Stoffliche Einwirkungen 

6-1 Stickstoff- u. Phosphatver-
bindungen/Nährstoffeintrag 

1 kann ausgeschlossen werden 
 
Bei der Berechnung der Schornsteinhöhe wurden Stickstoffoxide als nicht relevant eingestuft, so 
dass eine Beeinträchtigung ausgeschlossen werden kann. Phosphat- und Nährstoffeinträge sind 
nicht zu erwarten, da sie im Immissionsgutachten nicht betrachtet werden (TÜV SÜD 2025a).  

6-2 Organische Verbindungen 1 kann ausgeschlossen werden 
 
Als relevante organische Verbindungen werden 

 Benzo(a)pyren (als Leitkomponente für Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe), 

 Benzol, 

 Formaldehyd und  
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Wirkfaktor Rele-
vanz 

Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität  

 Stoffe der Nummer 5.2.5 TA Luft (Organische Stoffe)  

angegeben (TÜV SÜD 2025a). 
 
Zur Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen werden Abluftfilteranlagen installiert sowie Lage 
und Höhe der Mündungen von Abgasableiteinrichtungen (hier: Schornstein) so festgelegt, dass  
a) der ungestörte Abtransport der Abgase mit der freien Luftströmung und  
b) eine ausreichende Verdünnung der Abgase gewährleistet ist (TÜV SÜD 2025a) 
 
Mit der ermittelten Schornsteinhöhe von 22,7 m über Grund ist dies gewährleistet (TÜV SÜD 
2025a). 

6-3 Schwermetalle 1 kann ausgeschlossen werden 
 
Als relevante Schwermetalle werden 

 Arsen und seine Verbindungen, angegeben als As, 

 Blei und seine anorganischen Verbindungen, angegeben als Pb, 

 Cadmium und seine anorganischen Verbindungen, angegeben als Cd, 

 Nickel und seine Verbindungen, angegeben als Ni und 

 Quecksilber und seine anorganischen Verbindungen, angegeben als Hg 

 Thallium und seine anorganischen Verbindungen, angegeben als Tl, 

angegeben (TÜV SÜD 2025a).  
 
Zur Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen werden Abluftfilteranlagen installiert sowie Lage 
und Höhe der Mündungen von Abgasableiteinrichtungen (hier: Schornstein) so festgelegt, dass  
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Wirkfaktor Rele-
vanz 

Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität  

a) der ungestörte Abtransport der Abgase mit der freien Luftströmung und  
b) eine ausreichende Verdünnung der Abgase gewährleistet ist (TÜV SÜD 2025a).  
 
Mit der ermittelten Schornsteinhöhe von 22,7 m über Grund ist dies gewährleistet (TÜV SÜD 
2025a). 

6-4 Sonstige durch Verbren-
nungs- u. Produktionspro-
zesse entstehende Schad-
stoffe 

1 kann ausgeschlossen werden 
 
Es finden keine Verbrennungs- oder Produktionsprozesse statt. 

6-5 Salz 1 kann ausgeschlossen werden  
 
Im Gutachten hinsichtlich der Luftimmissionen (TÜV SÜD 2025a) werden keine Salze genannt. 

6-6 Depositionen mit strukturel-
len Auswirkungen 
(Staub/Schwebst. u. Sedi-
mente) 

1 kann ausgeschlossen werden 
 
Partikel (PM10) (ohne Berücksichtigung der Staubinhaltsstoffe werden als relevant für die Bestim-
mung der Schornsteinhöhe genannt. Mit einer Höhe von 22,7 m über Grund und dem Einbau von 
Abluftanlagen werden die schädliche Umwelteinwirkungen vermieden. Der ungestörte Abtransport 
der Abgase mit der freien Luftströmung und eine ausreichende Verdünnung der Abgase ist ge-
währleistet. Quarz-Feinstaub (PM4) wurde als nicht relevant eingestuft. 
 
Hinsichtlich der Deposition von diffusen Staubemissionen, die durch die Staubaufwirbelung beim 
Lkw-Verkehr auf dem Werksgelände entstehen, wird lediglich im direkten Anschluss an die Anlage 
ausgegangen (TÜV SÜD 2025a).  

6-7 Olfaktorische Reize (Duft-
stoffe, auch: Anlockung) 

2 kann ausgeschlossen werden 
 
Die Ausbreitungsrechnung ergibt, dass mit einer geringen Geruchshäufigkeit lediglich am westli-
chen Nachbarbetrieb, also im unmittelbaren Umfeld der geplanten Baumaßnahme zu rechnen ist. 
Bereits im direkten Anschluss an das nördliche Ufer des Datteln-Hamm-Kanals liegt die Geruchs-
häufigkeit bei 0 % (= Geruchsstunden in Prozent). Damit kann für das wesentlich weiter nördlich 
gelegene FFH-Gebiet eine Beeinträchtigung durch Gerüche ausgeschlossen werden (TÜV SÜD 
2025a). 
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Wirkfaktor Rele-
vanz 

Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität  

6-8 Endokrin wirkende Stoffe 1 kann ausgeschlossen werden 
 
Unter den im Immissionsgutachten (TÜV SÜD 2025a) Stoffen der Nummer 5.2.7 der TA Luft (Kar-
zinogene Stoffe) können sich auch endokrin wirkende Stoffe befinden.  
Zur Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen werden Abluftfilteranlagen installiert sowie Lage 
und Höhe der Mündungen von Abgasableiteinrichtungen (hier: Schornstein) so festgelegt, dass  
a) der ungestörte Abtransport der Abgase mit der freien Luftströmung und  
b) eine ausreichende Verdünnung der Abgase gewährleistet ist.  
Mit der ermittelten Schornsteinhöhe von 22,7 m über Grund ist dies gewährleistet (TÜV SÜD 
2025a). 

6-9 Sonstige Stoffe 1 kann ausgeschlossen werden 
 
Im Immissionsgutachten wird Chlor als weiterer relevanter Stoff genannt (TÜV SÜD 2025a) 
 
Zur Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen werden Abluftfilteranlagen installiert sowie Lage 
und Höhe der Mündungen von Abgasableiteinrichtungen (hier: Schornstein) so festgelegt, dass  
a) der ungestörte Abtransport der Abgase mit der freien Luftströmung und  
b) eine ausreichende Verdünnung der Abgase gewährleistet ist (TÜV SÜD 2025a).  
 
Mit der ermittelten Schornsteinhöhe von 22,7 m über Grund ist dies gewährleistet (TÜV SÜD 
2025a). 
 
Bei der Berechnung der Schornsteinhöhe wurden  

 gasförmige anorganische Chlorverbindungen, angegeben als Chlorwasserstoff  

 Fluor und seine gasförmigen anorganischen Verbindungen, angegeben als Fluorwasserstoff, 

 Kohlenmonoxid 
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Wirkfaktor Rele-
vanz 

Ermittlung der aktuellen Eingriffsintensität  

 Schwefeloxide (Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid), angegeben als Schwefeldioxid und  

 Schwefelwasserstoff 

als nicht relevant eingestuft, so dass eine Beeinträchtigung ausgeschlossen werden kann (TÜV SÜD 
2025a). 

7 - Strahlung 

7-1 Nichtionisierende Strah-
lung/Elektromagnetische 
Felder 

0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 

7-2 Ionisierende / Radioaktive 
Strahlung 

0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 

8 - Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 
8-1 Management gebietsheimi-

scher Arten 
0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 

8-2 Förderung/Ausbreitung ge-
bietsfremder Arten 

1 kann auf Grund der Entfernung vom FFH-Gebiet ausgeschlossen werden 

8-3 Bekämpfung von Organis-
men (Pestizide u.a.) 

0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 

8-4 Freisetzung gentechnisch 
neuer bzw. veränderter Or-
ganismen 

0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 

9 - Sonstiges 

9-1 Sonstiges 0 gemäß FFH-VP Info nicht relevant 
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3.4 Beschreibung des FFH-Gebietes 

Das FFH-Gebiet "Lippeaue" (DE-4209-302) wird im Maßnahmenkonzept für das Teilgebiet 
Recklinghausen-West (KREIS RECKLINGHAUSEN 2022) wie folgt beschrieben: 

"Das Gebiet umfasst die Lippeaue zwischen Unna und Dorsten. Dabei ist der Lauf der Lippe 
die zentrale Achse dieses großen, abwechslungsreichen und vielfältig gegliederten Gebietes, 
das trotz überwiegend intensiver Landwirtschaft und Gewässerregulierung noch zahlreiche 
Elemente der früheren Auenlandschaft aufweist. Neben einigen naturnahen Flussabschnitten 
ist die Lippeaue überwiegend durch ein naturnahes Relief geprägt. Mehrfach sind noch Reste 
von Bruch-, Weichholz- und Hartholz-Auenwäldern vorhanden. Ebenso finden sich hier Alt-
arme mit gut ausgeprägter Verlandungsvegetation bis hin zu Bruchwaldbeständen. Auch die 
in die Lippe mündenden Bachläufe sind teilweise naturnah erhalten. Neben Feuchtgrünland-
flächen und Mähwiesen ist insbesondere an Dämmen und Böschungskanten an Lippe und 
Niederterrasse örtlich Magerrasenvegetation zu finden. Selbst Dünenbildungen sind kleinflä-
chig noch vorhanden. Das durch Hecken, Kopfbäume, Feldgehölze mit Altbäumen, Baumrei-
hen und Einzelbäume reich strukturierte Gebiet vermittelt so in vielen Teilen das Bild der typi-
schen Münsterländischen Kulturlandschaft. In einem durch Bergsenkung vernässten Bereich 
zwischen Haltern, Marl und Lippramsdorf entwickeln sich großflächig Auenwälder, Röhrichte 
und weitere Verlandungsbestände. Das Gebiet ist aufgrund der Flächengröße, der Vollstän-
digkeit einer flussauentypischen Avizönose (v.a. Zwergtaucher, Nachtigall, Eisvogel, Wachtel-
könig) und der relativ naturnah erhaltenen Flachland-Flussaue und einer großen Helm-Azur-
jungfer-Population von großer Bedeutung." 

Das FFH-Gebiet wird auf Grund seiner langgestreckten Ausdehnung in 4 Teilbereiche aufge-
teilt, für die jeweils ein Maßnahmenkonzept entwickelt wurde. Der Bereich nördlich des Vor-
habens wird im Maßnahmenkonzept dem Teilgebiet Recklinghausen-West (KREIS 
RECKLINGHAUSEN 2022) zugeordnet. 

Das FFH-Gebiet "Lippeaue" (DE-4209-302) befindet sich in einem Abstand von ca. 750 m 
nördlich der Vorhabenfläche. Bei den maßgeblichen Bestandteilen eines FFH-Gebietes han-
delt es sich um FFH-Lebensraumtypen (Anhang I der FFH-RL) sowie die- FFH-Arten gemäß 
Anhang II der FFH-RL.  

Die vorhandenen Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL und die diesbezügliche Beur-
teilung des Gebiets im Standarddatenbogen (LANUV 2019) sind Tabelle 2 zu entnehmen. 
Ebenfalls dargestellt werden in der Tabelle die bekannten Vorkommen von Charakterarten 
gemäß der Entwicklungsziele und -maßnahmen (LANUV 2021).  
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Tabelle 2 Vorhandene Lebensraumtypen und diesbezügliche Beurteilung des Gebiets, bekannte Vorkommen von Charakterarten im Lebensraumtyp 

Gelb unterlegt sind die Lebensraumtypen im Teilbereich, der durch das Maßnahmenkonzept Recklinghausen-West (KREIS RECKLINGHAUSEN 2022) abgedeckt wird. 

Lebensraumtyp 
Fläche 
(ha) 

Beurteilung des Gebiets 

Bekannte Vorkommen charakteristischer Arten R
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2330 Dünen mit offenen Grasflächen mit Corynephorus und Agrostis 
(Dünen im Binnenland) 

0,1467 C C B C Lullula arborea (Heidelerche) 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

1,9398 B C C C 

Anas clypeata (Löffelente), Anas crecca (Krickente), Anas querquedula 
(Knäkente), Aythya ferina (Tafelente), Botaurus stellaris (Rohrdommel), Globia 
sparganii (Igelkolben-Schilfeule), Lenisa geminipuncta (Zweipunkt-Schilfeule), 
Leucania obsoleta (Schilf-Graseule), Nymphula nitidulata 

3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

56,2521 C C C C 

Acupalpus brunnipes, Bembidion fasciolatum, Bembidion litorale, Bembidion 
modestum, Bembidion ruficolle, Bembidion striatum, Bembidion testaceum, 
Bembidion velox, Brachycentrus subnubilis, Charadrius dubius 
(Flussregenpfeifer (P)), Dyschirius intermedius, Dyschirius thoracicus, Isoperla 
difformis, Lampetra fluviatilis (Flussneunauge), Lepidostoma basale, Mergus 
merganser (Gänsesäger), Nebria livida, Omophron limbatum, Paranchus 
albipes, Paratachys micros, Perla abdominalis, Rhithrogena semicolorata-Gr., 
Riparia riparia (Uferschwalbe (P)), Sinechostictus elongatus 

3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chonopodion 
rubri p.p. und des Bidention p.p. 

1,4519 B C B B Charadrius dubius (Flussregenpfeifer (P)) 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren 48,1531 B C C C Buszkoiana capnodactylus  

6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 19,7644 B C C C  

9110 Hainsimsen-Buchenwald 12,1395 C C C C  

9160 Stieleichen-Hainbuchenwald 11,0730 C C C C  

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus ro-
bur 

13,6614 C C B C  
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Lebensraumtyp 
Fläche 
(ha) 

Beurteilung des Gebiets 

Bekannte Vorkommen charakteristischer Arten R
ep

rä
se

n
ta

ti
vi

tä
t 

 

(A
 b

is
 D

)1)
 

R
el

at
iv

e 
F

lä
ch

e 
 

(A
 b

is
 C

)2)
 

E
rh

al
tu

n
g

 (
A

 b
is

 C
)3)

 

G
es

am
tb

eu
rt

ei
lu

n
g

 (
A

 

b
is

 C
)4)

 

91E0 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer Lebens-
raum) 

28,4152 B C C C  

91F0 Hartholz-Auenwälder 58,0462 B C C C  
1) B (gute Repräsentativität), C (signifikante Repräsentativität) 
2) C (max. 2% im Vergleich zur Gesamtfläche des betreffenden Lebensraumtyps in der Bundesrepublik Deutschland) 
3) B (guter Erhaltungsgrad), C (durchschnittlicher bis schlechter Erhaltungsgrad) 
4) B (guter Wert), C (signifikanter Wert) 
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Im Zuge der Bearbeitung des Maßnahmenkonzeptes (KREIS RECKLINGHAUSEN 
2022) für das "Teilgebiet West" wurden folgende Veränderungen der Flächenkulisse 
festgestellt: Die aufgeführten Lebensraumtypen Stieleichen-Hainbuchenwald (LRT 
9160), Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (LRT 9190), 
Sandtrockenrasen auf Binnendünen (LRT 2330) und Natürliche eutrophe Seen und Alt-
arme (LRT 3150) sind im "Teilgebiet West" nicht dokumentiert worden. Dabei war der 
LRT 3150 in der Gebietskulisse nicht vorkartiert, die vormals erfassten Flächen der an-
deren drei LRT genügen nicht mehr den aktuellen präzisierten Kartiervorgaben. 

Im Standard-Datenbogen von 2019 wurden folgende Anhang II-Arten dokumentiert: 

 1318 Teichfledermaus (Myotis dasycneme) 

 1166 Kammmolch (Triturus cristatus) 

 1099 Flußneunauge (Lampetra fluviatilis) 

 1044 Helm-Azurjungfer (Coenagrion mercuriale) 

Gemäß Maßnahmenkonzept wurden folgende weitere Anhang II-Arten festgestellt:  

 Fischotter 

 Steinbeißer 

 Bachneunauge  

 Bitterling 

 Groppe 

Für die im Standard-Datenboden von 2019 aufgeführten Arten Teichfledermaus, Kamm-
molch und Helm-Azurjungfer liegen im FFH-Gebiet "Teilgebiet West" (KREIS 
RECKLINGHAUSEN 2022) keine Nachweise vor.  

Als weitere schutzwürdige Lebensräume bestehen die sogenannten N-LRT. Dabei han-
delt es sich um  

 Sümpfe, Riede und Röhrichte (NCC0) 

 Silikattrockenrasen (NDC0) 

 Laubwälder außerhalb von Sonderstandorten (NA00) 

 Moor- und Bruchwälder (NAC0) 

 Auenwälder (NAX0) 

 mesophiles Wirtschaftsgrünland incl. Brachen (NE00) 

 Nass- und Feuchtgrünland incl. Brachen (NEC0) 
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 Magergrünland incl. Brachen (NED0) 

 Stillgewässer (NFD0) 

 Fließgewässer (NFM0) 

 Obstbaumbestände (NHK0) 

 Kleingehölze (Alleen, linienförmige Gehölzstrukturen, Einzelbäume, Ufergehölze, flä-
chige Gebüsche, Baumgruppen und Feldgehölze) (NB00) 

Nach § 30 BNatschG/§42 LNatSchG geschützt sind folgende Biotope: 

 Auwälder 

 Bruch- und Sumpfwälder 

 Fließgewässerbereiche (natürlich o. naturnah, unverbaut) 

 artenreiche Magerwiesen und -weiden 

 seggen- und binsenreiche Nasswiesen 

 Röhrichte 

 stehende Binnengewässer (natürlich o. naturnah, unverbaut) 

 Sümpfe 

 Trockenrasen 

Erhaltungsziele und -maßnahmen beziehen sich auf den Erhalt, die Optimierung und 
Wiederherstellung der Lebensraumtypenflächen und weiteren schutzwürdigen Lebens-
räumen. Weitere Flächen in der Lippeaue, die noch keinem Lebensraumtyp zugeordnet 
werden können, sollen als potenzielle Entwicklungsflächen zukünftig in Richtung FFH- 
oder N-LRT entwickelt werden (KREIS RECKLINGHAUSEN 2022).  
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3.5 Überschlägige Ermittlung des möglicherweise betroffenen Natura 2000-Ge-
biets und seines Erhaltungszustands bzw. Schutzziels, der Teile des Natura 
2000-Gebiets, die von den Einflussbereichen überlagert werden, Überschlä-
gige Bewertung ob erhebliche Beeinträchtigungen des Gebietes oder auch 
der maßgeblichen Bestandteile des Gebietes (Risiko der Veränderung des 
Erhaltungszustandes einer Art oder eines Lebensraumtyps) offensichtlich 
auszuschließen ist, Summationswirkung 

Auf Grundlage der überschlägigen Ermittlung der relevanten Wirkfaktoren des Vorha-
bens in Kapitel 3.3 ist davon auszugehen, dass von dem Vorhaben keine Einflüsse aus-
gehen, die zu einer Betroffenheit des FFH-Gebietes Lippeaue führen. Es kommt zu kei-
ner Überlagerung von Teilen des FFH-Gebietes mit der Vorhabenfläche. Der Vollstän-
digkeit halber werden in Tabelle 3 die Wirkfaktoren und Relevanzen für die vorhandenen 
LRT und FFH-Arten dargestellt.  
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Tabelle 3 Wirkfaktoren und deren Relevanz für die vorhandenen Lebensraumtypen/FFH-Arten gemäß FFH-VP-Info (BFN 2026) 

Relevanz: 
0 (i. d. R.) nicht relevant 
1 gegebenenfalls relevant 
2 regelmäßig relevant  
3 regelmäßig relevant - besondere Intensität 
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1 - Direkter Flächenentzug                      
1-1 Überbauung/Versiegelung 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 
2 - Veränderung der Habitatstruktur/Nutzung                
2-1 Direkte Veränderung der Vegetations-/Biotopstrukturen 2 2 2 2 2 2 3 2 2 1 2 3 2 3 3 
2-2 Verlust/Änderung der charakteristischen Dynamik 3 1 3 3 1 1 1 1 1 3 2 2 1 2 0 

2-3 Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirtschaftlichen Nut-
zung 3 2 1 1 1 1 1 1 1 2 2 3 2 3 3 

2-4 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung  1 1 0 0 0 1 0 0 0 0 0 1 0 0 0 

2-5 (Länger) andauernde Aufgabe habitatprägender Nutzung/Pflege 1 1 0 0 1 2 0 2 2 1 1 3 2 2 1 

3 - Veränderung abiotischer Standortaktoren                
3-1 Veränderung des Bodens bzw. Untergrundes 3 2 2 1 2 1 2 2 2 1 2 2 2 1 0 
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3-2 Veränderung der morphologischen Verhältnisse 3 1 1 1 2 1 1 1 1 2 2 1 3 2 0 

3-3 Veränderung der hydrologischen/hydrodynamischen Verhältnisse 2 3 3 3 3 2 1 2 2 3 3 3 2 3 1 

3-4 Veränderung der hydrochemischen Verhältnisse (Beschaffenheit) 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 3 2 1 

3-5 Veränderung der Temperaturverhältnisse 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 3 3 2 2 

3-6 Veränderung anderer standort-, vor allem klimarelevanter Faktoren 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 0 1 

4 - Barriere- oder Fallenwirkung/Individuenverlust                
4-1 Baubedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalität  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
4-2 Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/1Mortalität 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 3 2 2 
4-3 Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/Mortalität  1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 3 3 3 
5 – Nichtstoffliche Einwirkungen                
5-1 Akustische Reize (Schall) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 1 2 
5-2 Optische Reizauslöser/Bewegung (ohne Licht) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 1 
5-3 Licht 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 0 2 1 2 
5-4 Erschütterungen/Vibrationen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 0 1 1 1 
5-5 Mechanische Einwirkung (Wellenschlag, Tritt) 3 1 2 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
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6 - Stoffliche Einwirkungen                
6-1 Stickstoff- u. Phosphatverbindungen/Nährstoffeintrag 3 2 2 2 1 2 2 2 2 1 2 2 3 2 1 
6-2 Organische Verbindungen 2 2 1 1 1 1 1 2 1 1 1 0 1 1 2 
6-3 Schwermetalle 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 

6-4 Sonstige durch Verbrennungs- u. Produktionsprozesse entstehende 
Schadstoffe 2 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 0 0 0 1 

6-5 Salz 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

6-6 Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub/Schwebst. u. 
Sedimente) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 0 

6-7 Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 
6-8 Endokrin wirkende Stoffe 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 2 2 0 
6-9 Sonstige Stoffe 0 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 
7 – Strahlung                
7-1 Nichtionisierende Strahlung/Elektromagnetische Felder 1 1 1 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2 
7-2 Ionisierende / Radioaktive Strahlung 1 0 1 1 1 1 1  1 1 1 1 1 1 1 
8 - Gezielte Beeinflussung von Arten und Organismen 

8-1 Management gebietsheimischer Arten 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 1 2 1 
8-2 Förderung/Ausbreitung gebietsfremder Arten 1 1 1 1 2 1 1 2 1 2 2 1 2 2 1 
8-3 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u.a.) 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 2 2 
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8-4 Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veränderter Organismen 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 0 0 0 0 
9 Sonstiges                
9-1 Sonstiges 1 0 0 0 0 0 1 1 0 0 1 1 1 1 1 
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Gemäß Kapitel 3.1.1 werden folgende drei Vorhaben in der Summation berücksichtigt:  

Steinkohleförderung (VP-4209-302-04482): Dieses Projekt war zeitlich begrenzt auf den 
Zeitraum 01.01.2007 bis 01.01.2010, so dass keine Summationswirkungen schon alleine 
auf Grund der zeitlichen Begrenzung möglich sind. 

Errichtung Fahrsiloanlage, eines Nachtgärers etc./Erweiterung Biogasanlage (VP-4209-
302-05575): Die Anlage befindet sich westlich der Vorhabenfläche im direkten Anschluss 
an das bestehende Gebäude der REMONDIS PMR. Hier werden für mehrere unter-
suchte LRT und die FFH-Art Flussneunauge die Wirkfaktoren Eutrophierung (alt) und 
Versauerung (alt) angegeben und entsprechend Schadensbegrenzungsmaßnahmen in 
Bezug auf die Stickstoffdeposition sowie zur Beschränkung des Eintrags von Säureäqui-
valenten mit Hilfe einer Biogasentschwefelung formuliert. Für die Helm-Azurjungfer wird 
Sonstiges als Wirkfaktor angegeben und auf die Schadensbegrenzungsmaßnahmen für 
das Flussneunauge verwiesen. Angaben, was unter den Begriff Sonstiges fällt, werden 
nicht vorgenommen.  

Bebauungsplan Nr. 404 – Norderweiterung Chemiestandort Scholven – Teil Ost (VP-
4209-302-05062): Der Geltungsbereich des Bebauungsplans befindet sich in einer Ent-
fernung von ca. 4,6 km von der Vorhabenfläche und ca. 5,5 km vom FFH-Gebiet. Hier 
werden für mehrere LRT ebenfalls die Wirkfaktoren Eutrophierung (alt) und Versauerung 
(alt) genannt. Für diese Wirkfaktoren wird nicht von erheblichen Auswirkungen ausge-
gangen, Schadensbegrenzungsmaßnahmen sind nicht erforderlich. 

Für das geplante Vorhaben wurden Stickstoffoxide (als potenziellen weiteren Eutrophie-
rungsfaktor) als nicht relevant eingestuft, so dass eine Beeinträchtigung ausgeschlossen 
werden kann (TÜV SÜD 2025a). Phosphat- und Nährstoffeinträge sind nicht zu erwar-
ten, da sie im Immissionsgutachten gar nicht erst betrachtet werden. Schwefeloxide 
(Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid), angegeben als Schwefeldioxid und Schwefelwas-
serstoff (potenzielle Versauerungsfaktoren) werden ebenfalls als nicht relevant einge-
stuft, weitere Schwefelverbindungen werden im Immissionsgutachten (TÜV SÜD 2025a) 
ebenfalls nicht betrachtet. Entsprechend ist auch hier davon auszugehen, dass keine 
Summationswirkungen mit den Vorhaben VP-4209-302-05575 und 4209-302-05062 ent-
stehen.  
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4 Zusammenfassung 

Bei dem vorliegenden Gutachten handelt es sich um die FFH-
Verträglichkeitsvoruntersuchung für das FFH-Gebiet Lippeaue zum Vorhaben Errichtung 
eines Zwischenlagers und einer Konditionierungsanlage für gefährliche Abfälle der 
REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG. 

Es erfolgt eine überschlägige Prognose unter Berücksichtigung möglicher Summations-
effekte, ob erhebliche Beeinträchtigungen des FFH-Gebietes ernsthaft in Betracht kom-
men bzw. ob sich erhebliche Beeinträchtigungen offensichtlich ausschließen lassen. Die 
Beurteilung fand auf der Basis der zur Verfügung stehenden Informationen zu den vor-
kommenden FFH-Lebensraumtypen und -Arten statt. Vor dem Hintergrund des Projekt-
typs wurden alle relevanten Wirkfaktoren des Projektes einbezogen.  

Die Untersuchung ergab, dass bereits im Zuge der überschlägigen Betrachtung des Vor-
habens Auswirkungen auf das FFH-Gebiet ausgeschlossen werden konnten, auch unter 
Einbeziehung möglicher Summationseffekte.  



 

Errichtung eines Zwischenlagers und einer Konditionierungsanlage 
für gefährliche Abfälle der REMONDIS Industrie Service Dorsten 
- Fachbeitrag zur FFH-Verträglichkeitsvorprüfung - Seite 30 

P:\Projekte\Remondis_Dorsten\Texte\FFH-VVP\Remondis_Dorsten_FFH-VVP_Text_1.docx; 30.03.2026 Hamann & Schulte · Gelsenkirchen 

5 Literatur, Quellen 

AVV Baulärm: Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baulärm - Geräu-
schimmissionen - vom 19. August 1970, BAnz. Nr. 160 vom 01. September 1970. 

BFN (Bundesamt für Naturschutz) (2026): Fachinformationssystem des Bundesamtes 
für Naturschutz zur FFH-Verträglichkeitsprüfung (kurz: FFH-VP-Info), letzter Zugriff: 
17.03.2026 unter https://ffh-vp-info.de/FFHVP/Page.jsp?name=menue_proplawi . 

BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz): Gesetz über Naturschutz und Landschafts-
pflege in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBl I S. 2542), zuletzt 
geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 323). 

DIN 4150-3: Erschütterungen im Bauwesen – Teil 3: Einwirkungen auf bauliche Anlagen, 
Stand: 2016-12. 

FFH-RL (FFH-Richtlinie): Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur Erhal-
tung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen - Amts-
blatt Nr. L 206 vom 22/07/1992 S. 0007 – 0050. DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN. 

GARNIEL & MIERWALD (2010): Arbeitshilfe Vögel und Straßenverkehr – Ausgabe 
2010, Ergebnis des Forschungs- und Entwicklungsvorhabens FE 02.286/2007/LRB 
"Entwicklung eines Handlungsleitfadens für Vermeidung und Kompensation verkehrsbe-
dingter Wirkungen auf die Avifauna" der Bundesanstalt für Straßenwesen, im Auftrag 
von: Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung. Kiel. 

KREIS RECKLINGHAUSEN (2022): Natura 2000 - DE-4209-302 - Lippeaue - Teilgebiet 
West – Maßnahmenkonzept, Bearbeitung durch NLU-Projektgesellschaft mbh & Co. KG, 
Download: https://natura2000-meldedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-
meldedok/de/fachinfo/listen/meldedok/DE-4209-302, Dateien: DE-4209-
302_01Bericht_TG_REWest.pdf, DE-4209-302_02Bestandskarten_TG_REWest.pdf, 
DE-4209-302_03Ma├ƒnahnenkarten_TG_REWest.pdf, DE-4209-
302_04Ma├ƒnahmentabelle_TG_REWest.pdf. 

LANA (Länderarbeitsgemeinschaft Naturschutz, Landschaftspflege und Erholung, 
2004): Arbeitspapier der LANA Anforderungen an die Prüfung der Erheblichkeit von Be-
einträchtigungen der Natura 2000-Gebiete gemäß § 34 BNatSchG im Rahmen einer 
FFH-Verträglichkeitsprüfung (FFH-VP), Stand: 4./5. März 2004. Bremen. 

LAND NRW (2026): Datenlizenz Deutschland - Namensnennung - Version 2.0 
(www.govdata.de/dl-de/by-2-0). Datensatz (URI): https://registry.gdi-
de.org/id/de.nw/DOP. 

LANUK (Landesamt für Natur, Umwelt und Klima Nordrhein-Westfalen 2025): Abgren-
zung der FFH-Gebiete, Aktualisierungsstand: 26.05.2025, Datei: vw_ffhpolygonpro-
ved.shp, https://open.nrw/dataset/ca423bb5-95fb-475a-a718-ba6d32647270.  

LANUV (Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 2019): Standard-Daten-
bogen FFH-Gebiet Lippeaue, Datei: s4209-302.pdf, Download: https://natura2000-mel-



 

Errichtung eines Zwischenlagers und einer Konditionierungsanlage 
für gefährliche Abfälle der REMONDIS Industrie Service Dorsten 
- Fachbeitrag zur FFH-Verträglichkeitsvorprüfung - Seite 31 

P:\Projekte\Remondis_Dorsten\Texte\FFH-VVP\Remondis_Dorsten_FFH-VVP_Text_1.docx; 30.03.2026 Hamann & Schulte · Gelsenkirchen 

dedok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/me-
dia/sdb/s4209-302.pdf 

LANUV (Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz) (2021): DE-4209-302 
Lippeaue, Erhaltungsziele und -maßnahmen, Download: https://natura2000-melde-
dok.naturschutzinformationen.nrw.de/natura2000-meldedok/web/babel/media/zdok/DE-
4209-302.pdf, Datei: DE-4209-302.pdf. 

LNatSchG (Landesnaturschutzgesetz): Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-
Westfalen vom 21. Juli 2000 in der Fassung vom 16.03.2024. 

MKULNV (Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz 2016): Verwaltungsvorschrift zur Anwendung der nationalen Vorschriften zur 
Umsetzung der Richtlinien 92/43/EWG (FFH-RL) und 2009/147/EG (V-RL) zum Habitat-
schutz (VV-Habitatschutz), Rd.Erl. d. Ministeriums für Klimaschutz, Umwelt, Landwirt-
schaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW v. 06.06.2016, -III 4 – 616.06.06.18 -. Düs-
seldorf. 

REMONDIS (2023): Projektskizze – Errichtung eines Zwischenlagers für gefährliche Ab-
fälle mit einer Kapazität von > 50 t und einer Konditionierungsanlage für gefährliche Ab-
fälle mit einer Kapazität von > 10 t/d am Standort der REMONDIS Industrie Service 
GmbH & Co. KG, Gottlieb-Daimler-Str. 33; 46282 Dorsten, Stand: 21.02.2023, Datei: 
2023-02-21_Projektskizze Neubauplanung Dorsten.pdf. Dorsten. 

TÜV SÜD (2024): GUTACHTEN hinsichtlich der Anforderungen gem. der AwSV an den 
Neubau eines Zwischenlagers und einer Behandlungsanlage in Dorsten der REMONDIS 
Industrie Service GmbH & Co. KG im Rahmen der Genehmigung nach BImSchG, Auf-
traggeber: Remondis Industrie Service GmbH & Co. KG, Stand: 23.04.2024, Datei: An-
hang 9.11_2024-07-02_RIS Dorsten_AwSV-Gutachten_Rev.2.pdf. Ulm. 

TÜV SÜD (2025a): Bericht über die Ermittlung der Schornsteinhöhe und die zu erwar-
tenden Immissionen für Luftschadstoffe, Auftraggeber: Remondis Industrie Service 
GmbH & Co. KG, Stand: 17.04.2025, Datei: Anhang 9.1_2025-04-17_RIS_Dorsten EB-
2_Immissionen_vs.pdf. Ulm. 

TÜV SÜD (2025b): Technischer Bericht Nr. TB_4149796_10 – Geräuschimmissions-
prognose zum Neubau eines Zwischenlagers und einer Behandlungsanlage für gefähr-
liche und nicht gefährliche Abfälle der REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, 
Niederlassung Dorsten in 46282 Dorsten, Gottlieb-Daimler-Straße35, Auftraggeber: Re-
mondis Industrie Service GmbH & Co. KG, Stand: 28.03.2025, Datei: Anhang 9.2_2025-
03-28_RIS_Dorsten_Geräuschimmissionen_2025.pdf. Ulm. 

TÜV SÜD (2025c): Konzept zur Löschwasserrückhaltung im Brandfall - Neubau eines 
Zwischenlagers und einer Behandlungsanlage für gefährliche und nichtgefährliche Ab-
fälle der Fa. REMONDIS in Dorsten, Auftraggeber: Remondis Industrie Service GmbH 
& Co. KG, Stand: 24.03.2025, Datei: Anhang 9.9_2025-03-24_RIS Dorsten Konzept zur 
Löschwasserrückhaltung_unterschrieben.pdf. Dorsten. Ulm. 


